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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REG~ERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

19. Juni 1979 Nr. 3502

:Die ~~ohm~r eineinde Reche•rswil unterbreitet dein Regierungsrat

- die fo1g~nden Bebauungspläne zur Genehmigung:

a) Zonen—, Strassen— und Baulinienplan 11Einschlag~‘

b) Strassen— und Baulinienplan ftIJo±statt~träs~e~

Die c~w.einde Rocherswil besitzt einen allgemeinen Bebauungsplan

(Zonen—, Strassen— und l3aulinienplan), welcher mit RRB Nr 4163

vom 4. August l~72 ~nehmigt wurd~

~

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan wird das Bai~eb~et

~TEinschlag~‘ von der Wohnzone W3 in die Wohnzone W2 abgezont.

Mit dieser Nutzungsände~ung entspricht die Gemeinde einem

wachsenden Bedürfnis n~d~ B~il~d für Einfamilienhäuser,

Gleichzeitig mit dex~ Umzonung wird das Erschliessungs1~o~zept

inn~halb des Baugehietes 11Eiiß~hlag~ entspreohmnd der

Nutzungsäi~derung abgeändert, Aus planerischer Sicht kann

der Planänderung zugestimmt werden.

Die.~ffe~tliche;Auflage erfolgte in der Zeit von 22. September
bis 21. :.Dktobe.r 197%. Gegen die Plana~lage erfolgten keine

Einsprachen, Die Gomeindeversaminlung von~l5, Dezember 1977

genehmigte den Zonen-, Strassen— und Baulinienplan NEin

schi~g“.

Formefl wurde das Verfahren richtig durchgeführt,

~

Zur Sicherstellung des späteren Ausbaues der Gerlafinger—

strasse führte das kant, Tiefbauamt in Herbst 1977 für einen

entsprechenden Strassen— und Baulinienpian das Auflage— und
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Genehmigungsverfa1~ren durch. Dabei wurde eine Einsprache

gegen die Einmündung der Hofstattstrasse in die Kantons—

strasse (Gerlafingerstrasse) eingereicht. Während den

Einspracheverhandlungen einigte man sich mit dem Einver

ständnis der Gemeinde dahin, di~ geplante Einmündung der

Hofstattstrasse aufzuheben und diese weiter westlich zu

führen und an die Nordringstrasse anzuschliessen, Mit dem

iiui~ vorliegenden Strassen- ~ui~d- Daulinienpian wir-d ~d•as Er

schliessungskonzept ents~r~c1~-~ abgeändert und die neue

Linienft~ihrung Uer Hofstattstrasse planlich sichergestellt.

Die öffentliche Auflag erfolgte in de±~ Zeitv~m 9. März

bis 8, April 1976. Einsprachen wurden keineeingereicht,

Die Gemeindeversammlung vom 8, Juni 1976 genehmigte de~a

Strassen— und Baulinienpian !!Hofstattstrasse~,.

Formell wurde das Verfahren ~richtig du~rchgeführt,

Es wird

beschlossen:

1. Der Zonen—, Strassen— ünd Bauliüienpl~n tfEinschlag~ sowie

der Sträss~n~ und Ba~ilinienplan ~Hofstatts~rassett der

Einwohi~er~emeinde Rechers~dl werden genehmigt.

2. Die Gemeinde wird verhalten, de~n Amt für Raumplanung bis zum

51, August 1979 noch je 5 Pläne, wovon je ein Exemplar auf

Leinwand aufgezogen, zuzust~llen~ Die Pläne sind mit dem

Genehmigungsve~m~rk der Gemeinde‘ zu vei~sehen,

~ Bestehende Plüne verlieren ihre. Rechtskraft s~‘ei~t sie mit
den vorliegenden in Widerspruch stehen,



Genehmigungsgebtihr: Fr. 300.—-

Publikationskosten: Fr.,lO.—— (Staatskanzlei Nr. 727 ) RE

Fr. 318.—— fl Staatsschreiber:

~

Bau—Departement (2) Di

Hochbauamt (2)

Tiefbauamt (2)

Amt für Wasserwirtschaft (2)

Rechtsclienst des Bau—Departementes

Amt für Raumplanung (3), ~iti~kteidel~en,Pl~

Kreisbauamt 1, 4500 Solothurn, ~ibel~n,Planfol~tsä~r

Amtschreiberei Kriegstetten, 4500 Solothurn,~
~ts~ter

Kant, Finanzverwaltung (2)

Sekretariat der Katasterschatzung (2)

Amuannarit der EG, 4565 Rocherswil

Daukommission der EG, 4565 Recherswil,~
~ber

Ingenieurbüro Emch + Berger, Schöngrünstrasse 35, 4500 Solothurn

Amtsblatt Publikation:

Der Zonen—, Strassen— und Daulinienplan ~Einschlag“ sowie der

Strassen— und Daulinienplan ~Hofstattstrasse11 der Ein—

wohnergemeinde Recherswil werden genehmigt,




